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Herren Bezirksliga Gr. 1

TV 1907 Sterzhausen : TTV 1951/66 Stadtallendorf III 
Samstag, 19.11.2022, 15:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den TTV 1951/66 Stadtallendorf III in 
der Herren Bezirksliga Gr. 1

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TTV 1951/66 Stadtallendorf III am
vergangenen Samstag in der Herren Bezirksliga Gr. 1 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim TV
1907 Sterzhausen. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 7. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
das Doppel Eller / Schick. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Domenic Parris nun 7
Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Genügend spielerische Mittel hatten Acker / Strube letztlich an der Hand, um Parris /
Nowek zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Mang / Brücke, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Eller / Schick verloren. Da
war final wirklich nichts zu holen. Nicht ganz mithalten konnten Stein / Jakob, beim 12:14, 7:11, 11:9,
12:14 gegen Schmittdiel / Finck, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Die Anzeigetafel
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Unglücklich war Tina Acker in der Partie gegen Gianluca Eller, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Christoph Strube
hatte im Spiel gegen Domenic Parris am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen
Punkt für das Team bei. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:
3 an der Reihe. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Nathanael Mang und Rolf-
Werner Schmittdiel entschieden, das Nathanael Mang letztendlich gewann. Markus Stein gelang es
Michael Schick zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er
das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Bei einem Spielstand von 4:3
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Es dauerte eine Weile, bis Tobias Jakob sein 3:2
gegen Krzysztof Nowek feiern konnte. Ohne Satzgewinn für Frank Brücke verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Claudio Finck. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Beim wenig später folgenden 9:11, 11:7, 11:6, 12:10-Erfolg gegen
Domenic Parris kam Tina Acker nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es
aber auch. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Christoph Strube beim 2:3 gegen Gianluca
Eller leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld deutliche Favoritenstellung
seines Gegners nicht knacken. Einen Sieg verpasste wenig später Nathanael Mang beim 1:3 gegen
Michael Schick und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 6:6. Markus Stein kam mit der Spielweise von Rolf-Werner Schmittdiel am Tisch
gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier
als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Nichts auszurichten hatte
dagegen Tobias Jakob beim 6:11, 6:11, 6:11 gegen Claudio Finck. Beim wenig später folgenden auf
Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Krzysztof Nowek fand Frank Brücke
von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines
langen Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Acker / Strube hatten gegen Eller / Schick bei ihrem 0:3 wenig zu bestellen. Nicht unverdient
nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Durch diese Niederlage hat der TV 1907 Sterzhausen in der Saison nun 3 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 26.11.2022
gegen den TSV 1912/60 Bromskirchen II bevor. Für den TTV 1951/66 Stadtallendorf III steht nach
diesem Ergebnis die Partie gegen den TTC Dautphetal am 25.11.2022 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 14:0 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TV 1907 Sterzhausen

Doppel: Acker / Strube 1:1, Mang / Brücke 0:1, Stein / Jakob 0:1 
Einzel: T. Acker 1:1, C. Strube 1:1, N. Mang 1:1, M. Stein 2:0, T. Jakob 1:1, F. Brücke 0:2 

 TTV 1951/66 Stadtallendorf III
Doppel: Eller / Schick 2:0, Parris / Nowek 0:1, Schmittdiel / Finck 1:0 
Einzel: D. Parris 0:2, G. Eller 2:0, M. Schick 1:1, R. Schmittdiel 0:2, C. Finck 2:0, K. Nowek 1:1


